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Brunsbüttel muss für  

den Umschlag erneuerbarer Energien offen sein 
 
 
Zur heutigen Ankündigung eines Ammoniak-Terminals in Brunsbüttel sagt der energie-
politische Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Bernd Voß: 
 
Es ist gut, dass mit dem geplanten Bau einer Hafenanlage in Brunsbüttel für den Um-
schlag von LNG auch in die Planung von Anlagen für den Umschlag von Energieträgern 
auf Basis von grünem Wasserstoff eingestiegen wird.  
 
Über Ammoniak kann Wasserstoff für den In- und Export per Schiff transportfähig wer-
den. Das ist eine Perspektive für regionale Unternehmen, aus einer weiteren Quelle sau-
berere Energie beziehen zu können. Über die Einspeisung von Wasserstoff in ein eige-
nes Netz kann Wasserstoff dann auch für andere Industrien, Gewerbe und Schwertrans-
porte bereitgestellt werden. 
 
Wichtig für die Entwicklung des Standortes an der Unterelbe wird sein, dass auch Unter-
nehmen für den Umschlag erneuerbarer Energien Zugang zur neu entstehenden Hafen-
anlage haben. Nur dann ist auch gesichert, dass die Innovationen der Unternehmen bei 
der Entwicklung erneuerbarer Energien und ihrer Techniken auch umgesetzt werden kön-
nen. 
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